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L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R

Mütter sind das Herz jeder Gesellschaft. 
Sie geben Liebe, Geborgenheit und Orien­
tierung. Ihre Kraft und Fürsorge prägen 
das Leben ihrer Kinder nachhaltig.

So das schöne, aber auch etwas veraltete 
Bild. Die Mutterrolle ist deutlich im Wan­
del und umfasst heute mehr als das reine 
Fokussieren auf Familie und Haushalt. Sie 
ist vielschichtiger und flexibler geworden. 
Viele verschiedene Modelle sind zuneh­
mend akzeptiert, Mütter sind auch berufs­
tätig und in allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens aktiv. Die Umsetzung 
von jedem Modell ist anspruchsvoll, oft 
eine Meisterleistung. Es gibt viele Stol­
persteine, sei es aufgrund von Krankheit, 
Belastungen, Trennung oder schwierigen 
Lebensumständen.

Die tiefe Verbindung zwischen Mutter und 
Kind ist wertvoll. Sie kann gleichzeitig zur 
Belastung werden, wenn Mütter selbst 
überfordert oder erschöpft sind. Deshalb 
braucht es Unterstützungssysteme, die auf­
fangen, stärken und begleiten. FUJH setzt 
sich professionell und von Herzen für Müt­
ter ein. Denn wenn Mütter Unterstützung 
erhalten, profitieren nicht nur sie selbst, 
sondern die gesamte Gesellschaft. 

In diesem Jahresbericht blicken wir auf die 
Herausforderungen und Erfolge des ver­
gangenen Jahres zurück – mit Dankbarkeit 
für alle, die unsere Arbeit möglich machen.

Unsere verinnerlichte Vorstellung der «gu­
ten Mutter» beeinflusst unsere Wahrneh­
mung von Müttern. Dies gilt auch für Müt­
ter selbst. Dadurch haben viele das Gefühl 
von Unzulänglichkeit, da ihre Realität und 
ihre Möglichkeiten nicht mit den eigenen 
und gesellschaftlichen Erwartungen über­
einstimmen.

In diesem Jahresbericht lassen wir Mütter, 
die wir in unseren Angeboten begleiten, 
selbst zu Wort kommen. Unabhängig von 
ihrem kulturellen oder sozialen Hinter­
grund finden sich Überschneidungen in 
ihren Aussagen. Es wird deutlich, dass Mut­
terschaft gleichzeitig Liebe, Freude, Verun­
sicherung, Herausforderung und manch­
mal Überforderung bedeutet. 

Mein herzlicher Dank gilt diesen Müttern, 
die sich Zeit genommen haben, ihre Ge­
fühle zu formulieren!

Ganz besonders danke ich auch unseren 
Mitarbeitenden und Freiwilligen für ihr 
grosses Engagement, allen Spendenden 
und Stiftungen für die grosszügige Finan­
zierung unserer Freiwilligen-Arbeit und 
allen Fachstellen, Behörden und Ämtern 
für die gute Zusammenarbeit und das uns 
entgegengebrachte Vertrauen! Gemeinsam 
gelingt es uns Jahr für Jahr, mehrfach be­
lastete Mütter, Väter und ihre Kinder auf 
ihrem Weg zu unterstützen. Wir wünschen 
Ihnen eine interessante Lektüre.

Barbara Sutter, GeschäftsleitungKarin Schelldorfer, Co-Präsidentin

3



V O R S TA N D5

6 S O Z I A L P Ä D A G O G I S C H E  
F A M I L I E N B E G L E I T U N G  S P F

8 B E G L E I T E T E R  
B E S U C H S T R E F F  B B T

10 F R E I W I L L I G E  
F A M I L I E N U N T E R S T Ü T Z U N G

14 J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 4

20 S P E N D E N  U N D  M I T G L I E D S C H A F T

22 M I TA R B E I T E N D E  U N D  
V O R S TA N D

I N H A LT S V E R Z E I C H N I S V O R S T A N D

Michael Neidhart hat das Präsidium auf 2025 
an Karin Schelldorfer und Regula Schmid 
übergeben. Er prägte den Verein seit Beginn 
vor 26 Jahren, seit 2010 als Präsident. Er 
setzte sein Netzwerk gewinnbringend ein, 
gab entscheidenden Halt und entwickelte 
gemeinsam mit Geschäftsleitung und Vor­
stand die Angebote. Wir können ihm nicht 
genug danken für sein grosses Engagement, 
seine Weitsicht, seine Konstanz – und auch 
für seine Liebenswürdigkeit und seinen 
Charme. FUJH ohne Michael Neidhart ist 
noch schwer vorstellbar. Wir werden ver­
bunden bleiben.

Rücktritte: Ueli Sutter hat den Vorstand 
über 12 Jahre u.a. mit seinen Finanzkennt­
nissen unterstützt. Mogens Nielsen und 
Ursula Reinhardt stellten ihr Fachwissen 
und ihre Vernetzungen im selben Zeitraum 
zur Verfügung. Den dreien sei herzlich ge­
dankt für Ihren Einsatz.

Der Vorstand traf sich am 19.4. zu einer 
Retraite unter professioneller Leitung. Im 
Fokus standen die gemeinsamen Werte, 
der Wissenserhalt, sowie Rollenklärungen. 
Daraus entstanden das Co-Präsidium sowie 
verschiedene Ressorts im Vorstand.
Zusätzlich zu den regulären Traktanden 
(Bericht der Geschäftsleitung und Finanziel­
les) wurde das Beschwerdereglement mit 
einem internen Merkblatt zum Umgang mit 
Konflikten, Grenzverletzungen und Mob­
bing verabschiedet. In diesem Zusammen­
hang wurde eine externe Ombudsstelle 
beauftragt. 

Die Anträge für Einzelunterstützungen wer­
den von Fachpersonen eingereicht. Sie wer­
den unbürokratisch und zeitnah bearbei­
tet. Es wurden 6 Gesuche im Gesamtbetrag 
von 8’057.15 bewilligt und vom Verein vor­
finanziert.

Wir danken Kiwanis Winterthur Stadt und 
der Hedwig-Rieter-Stiftung für ihre Spen­
den dafür. Nur so können wir dieses Ange­
bot fortführen.

Der Verein lebt von engagierten Mitarbei­
tenden, Freiwilligen, Spenderinnen und 
Spendern. Ein dickes Dankeschön an alle!  
Ein besonderer Dank geht an unsere Ge­
schäftsleitung Barbara Sutter. Mit Umsicht, 
hoher Verfügbarkeit und Herzblut leitet 
sie die Geschicke des Vereins.

Es ist ein Privileg für diesen Verein tätig 
zu sein.

Im Namen des Vorstandes

Regula Schmid, Co-Präsidentin
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S O Z I A L P Ä D A G O G I S C H E  
F A M I L I E N B E G L E I T U N G  S P F

Sozialpädagogische Familienbegleitung ist 
eine aufsuchende Unterstützung für Fami­
lien, Jugendliche und junge Erwachsene in 
herausfordernden Lebenslagen. Die Fach­
personen besuchen Betroffene regelmäs­
sig zuhause, um im vertrauten Umfeld an 
gemeinsam definierten Zielen zu arbeiten. 
FUJH verfügt über ein ausführliches Kon­
zept, welches unter anderem auch die unter­
schiedlichen Vorgehensweisen je nach Ziel­
gruppe beschreibt. Das SPF-Team begleitet:

Familien
Es werden gemeinsam mit den Eltern und 
den Kindern spezifische Elternziele (z.B. 
Wir können Regeln setzen und einfordern), 
Kinderziele (z.B. Ich habe Freunde in der 
Schule), Familienziele (z.B. Wir haben ein 
gutes Miteinander) und Ziele der zuwei­
senden Fachstelle (z.B. Das Kind besucht 
die Schule zuverlässig) formuliert und be­
arbeitet.

Jugendliche
Mit Jugendlichen bis 18 Jahren werden 
individuelle Ziele wie «Ich finde eine Lehr­
stelle» und teilweise auch Familienziele 
wie «Wir streiten konstruktiv» bearbeitet. 
Falls die Jugendlichen eine Begleitung über 
den 18. Geburtstag hinaus wünschen, wer­
den neue Ziele formuliert, die ausschliess­
lich mit den jungen Erwachsenen bearbei­
tet werden können (ü18 Begleitung).

Besuchsbegleitung
Ein Kind oder Geschwister werden beim 
individuellen Kontakt mit ihrem getrennt­
lebenden Elternteil unterstützt. Die Ziele 
werden dabei in erster Linie von einem 

Gericht oder der KESB vorgegeben, doch 
auch Eltern- und Kinderziele werden the-
matisiert.

Im Berichtsjahr fand eine SPF-Qualitätsprü­
fung durch die Hochschule Luzern (HSLU) 
statt, welche vom Amt für Jugend und Be­
rufsberatung (AJB) in Auftrag gegeben 
wurde. Das erfreuliche Fazit lautete: «Beim 
Verein Familien- und Jugendhilfe Winter­
thur – FUJH handelt es sich um eine qua­
litativ hochstehende SPF-Organisation. Die 
SPF-Organisation bemüht sich erfolgreich 
um die Sicherung der verschiedenen Qua­
litätsdimensionen Prozess-, Ergebnis- und 
Strukturqualität.»

Dieses Ergebnis ist Lob und Auftrag zu­
gleich. Damit unsere Unterstützung den 
Betroffenen den notwendigen Mehrwert 
liefern kann, ist in den meisten Situationen 
die Stärkung der Mütter eine zentrale Auf­
gabe. Geht es ihnen gut, gelingt ihnen die 
Kindererziehung leichter und die ganze 
Familie gewinnt an Stabilität. Folgende 
Zahlen lassen die Komplexität dieser Auf­
gabe erahnen.

Im 2024 wurden insgesamt 62 Mütter durch 
das SPF-Team begleitet, davon waren:

•  �43 finanziell eingeschränkt  
(abhängig von IV oder Sozialhilfe  
oder working poors)

•  �38 psychisch stark belastet (teilweise 
psych. Erkrankung oder Trauma)

•  34 alleinerziehend
•  32 berufstätig
•  16 ohne soziales Netz
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Anzahl und Art der Begleitungen durch das SPF Team
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Einblick in die Statistik 
Die Nachfrage nach den verschiedenen 
Angeboten der sozialpädagogischen Fami­
lienbegleitung SPF hat sich im Berichtsjahr 
auf hohem Niveau eingependelt. Viele An­
fragen konnten aus verschiedenen Grün­
den nicht umgesetzt werden (z.B. ausser­
halb des Einzugsgebietes, Bedarf am Wo­
chenende, fehlende Kapazität). 

In der Mehrheit übernahm das SPF-Team 
Aufträge in Zusammenarbeit mit dem kjz 
Winterthur oder einer anderen zuweisen­
den Fachstelle. In wenigen Fällen konnten 
direkte Anfragen von Familien berücksich­
tigt werden, da über eine andere Fach­
stelle wie beispielsweise die Schulsozial­
arbeit eine Indikation gestellt wurde. 
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Insgesamt begleitete das SPF-Team im 
Berichtsjahr 86 Familien mit 156 Kindern 
und Jugendlichen. Der Rückgang bei den 
Jugendcoachings steht nicht in Zusammen­
hang mit einem Rückgang bezüglich dieser 
Anfragen, sondern mit dem Zeitpunkt der 
Anfragen, die in der Reihenfolge des Ein­
gangs bei freier Kapazität übernommen 
werden.

Partnerschaft mit dem Lions Club  
Winterthur Wyland
Im 2020 hat der Lions Club Winterthur 
Wyland beschlossen, dem SPF-Team jähr­
lich gut 2000.00 Fr. zur Verfügung zu stel­
len, um den begleiteten Kindern, Jugend­
lichen und Familien unkompliziert eine 
besondere Anschaffung zu ermöglichen. 
Seither werden mit diesem Betrag Winter­
kleider, Betten, Pults und Velos gekauft 
sowie Beiträge für den Start in die Lehre 
(z.B. Messerset für die Ausbildung zum Koch, 
Lehrlingslaptop), Jahresbeiträge für FC und 
Musikunterricht finanziert. 

Seit Herbst 2021 übernimmt der Lions Club 
zusätzlich für je drei Kinder die finanzielle 
Patenschaft für das Fussballcamp Bengo 
Campo und seit Frühling 2024 auch für das 
entsprechende Frühlingscamp. 

Die unterstützten Kinder, Jugendlichen 
und Familien können manchmal kaum fas­
sen, dass ihnen so unverhofft Geschenke 
gemacht werden. Ihre Freude wirkt anste­
ckend. 
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B E G L E I T E T E R  B E S U C H S T R E F F  B B T

Der BBT Winterthur fand im Berichtsjahr 
erstmals an 45 Sonntagen statt. Insgesamt 
standen im Schulhort Kindergarten Inne­
res Lind 585 Plätze für BBT und begleitete 
Übergaben zur Verfügung, das sind pro 
Sonntag 13 Plätze für Elternteil-Kind/er-
Paare. Genutzt werden diese Plätze, wenn 
von einem Gericht oder der KESB ein beglei­
tetes Kontakt- oder Übergaberecht ausge­
sprochen wird. Hintergrund einer solchen 
Massnahme sind beispielsweise hochstrit­
tige Elternkonflikte, Gewalt in der Fami­
lie, längerdauernder Kontaktunterbruch, 
Suchtmittelabhängigkeit oder psychische 
Erkrankung eines Elternteils. Finanziert 
wird das Angebot über eine Leistungsver­
einbarung mit dem Kanton Zürich. Die 
Stadt Winterthur unterstützt FUJH mit der 
Bereitstellung der Horträume. Diese geben 
den betroffenen Kindern einen geeigneten 
Spiel- und Erlebnisraum. 

Die Anmeldungen in den BBT erfolgen in 
der Regel durch die dafür eingesetzten 
Beistandspersonen, vorwiegend aus dem 
Kinder- und Jugendhilfezentrum kjz Win­
terthur. In seltenen Fällen melden sich 
Eltern selbst für den BBT an. Dies ist in der 
Regel nicht zielführend, da bei den oben 
genannten Ausgangsituationen eine kons­
truktive und lösungsorientierte Kommu­
nikation zwischen den Elternteilen kaum 
längerfristig möglich ist und ihnen bei 
Uneinigkeit eine vermittelnde Partei fehlt, 
die insbesondere das Wohl des Kindes im 
Auge hat.

Es sind häufig Mütter, die ihre Kinder in 
den BBT bringen, damit diese im Kontakt 
mit dem Vater sein können. Das Ziel des 
BBT-Teams ist es, dass sich diese Mütter 
bei den Übergaben sicher fühlen und sie 
die Gewissheit haben, dass es ihren Kin­
dern im Kontakt mit dem Vater gut geht. 
Selbstverständlich gibt es auch besuchende 
Mütter. Deren Kinder leben meist beim 
Vater und teilweise in einer Pflegefamilie.

Einblick in die Statistik 
Insgesamt beanspruchten 53 Familien mit 
71 Kindern den BBT Winterthur. Über das 
ganze Jahr 2024 resultierte daraus die Ge­
samtzahl von 509 angemeldeten Familien 
mit 662 Kindern. Das entspricht einer Aus­
lastung von 87 %, was im Vergleich mit 
dem Vorjahr eine leichte Abnahme bedeu­
tet. Erfreulicherweise nahm dafür die Zu­
verlässigkeit der Teilnahme weiter zu: 75 % 
der angemeldeten Familien erschienen 
tatsächlich im BBT. 
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F R E I W I L L I G E  F A M I L I E N U N T E R S T Ü T Z U N G

Die Angebote der freiwilligen Familien­
unterstützung umfassen die begleiteten 
Patenschaften für Kinder aus belasteten 
Verhältnissen und die Kinderbetreuung in 
Krisensituationen, eine Unterstützung für 
Mütter mit kleinen Kindern. Beide Ange­
bote werden mit Freiwilligen umgesetzt, 
eng begleitet von unseren Fachmitarbei­
terinnen. Diese Begleitung sieht bei den 
Angeboten unterschiedlich aus:

Im Bereich der Patenschaften werden die 
Freiwilligen und in der Regel die Mütter 
der Patenkinder bei ihren Anliegen unter­
stützt. Es sind oft die Mütter, die trotz gros­
sen eigenen Belastungen Vieles unterneh­
men, um ihren Kindern eine Patenschaft 
zu ermöglichen. Fragen in Zusammenhang 
mit der Patenschaft und auch Alltagssorgen 
finden daher ein offenes Ohr bei unseren 
Fachmitarbeiterinnen. Im Berichtsjahr wur­
den 19 Mütter aktiv begleitet, sechs davon 
haben mehrere Kinder mit jeweils eigenen 
Patinnen und Paten. Enge, vertrauensvolle 
Beziehungen sind gewachsen.

Im Bereich der Kinderbetreuung findet 
die fachliche Begleitung vorwiegend bei 
den Freiwilligen statt. Die Einsätze sind 
kürzer und die zuweisenden Fachstellen 
aus dem Frühbereich begleiten die Mütter 
selbst. Vorwiegende Themen der Mütter 
sind Erschöpfung und erhöhte Belastung 
nach einer Geburt.

Einblick in die Statistik
Im Berichtsjahr waren 38 Freiwillige für 
FUJH im Einsatz. Gemeinsam haben sie 
insgesamt 2’896 Stunden mit Kindern 
verbracht und ihnen in dieser Zeit unbe­
schwerte, fröhliche Stunden geschenkt. 
Vielen herzlichen Dank! 

Bei den begleiteten Patenschaften herrscht 
seit Jahren eine gute Balance zwischen 
Nachfrage und Angebot. Regelmässig mel­
den sich Familien oder Fachstellen, die 
einem Kind eine Patenschaft ermöglichen 
wollen und gleichzeitig interessieren sich 
auch Menschen mit unterschiedlichen Hin­
tergründen für ein Engagement als Patin 
oder Pate. 
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Anders sieht das bei den Kinderbetreuungs­
einsätzen aus. In den vergangenen Jahren 
war es schwierig, neue Freiwillige für diese 
Aufgabe zu finden. Daher entschied sich 
FUJH, den Fokus im Berichtsjahr auf Mütter 
mit Säuglingen und kleinen Kindern zu 
legen und das Angebot gemeinsam mit 
den Fachstellen Frühe Förderung und Müt­
ter- und Väterberatung umzusetzen. Ziel 
war es, die Ressourcen optimal einzuset­

zen und bei der FUJH-Koordinatorin den 
Aufwand tief zu halten. Dieses Ziel wurde 
erreicht und es mussten weniger Anfragen 
bearbeitet (und abgesagt) werden. Auf der 
anderen Seite konnten die Freiwilligen 
nicht immer nach ihren Möglichkeiten ein­
gesetzt werden, da beispielsweise vollstän­
dig fehlende Deutschkenntnisse der Müt­
ter die Einsätze verhinderten. 
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J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 4

B I L A N Z E R F O L G S R E C H N U N G  vom 1. Januar bis 31. Dezember

31.12.2024 31.12.2023

Aktiven� Anhang CHF CHF

Flüssige Mittel 399 059 435 949

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 137 241 56 217

Übrige kurzfristige Forderungen 2 777 1 905

Aktive Rechnungsabgrenzungen 33 227 33 221

Umlaufvermögen 572 304 527 292

Finanzanlagen� 1 519 089 516 604

Sachanlagen 4 700 6 300

Anlagevermögen 523 789 522 904

Total Aktiven 1 096 093 1 050 196

2024 2023

� Anhang CHF CHF

Dienstleistungsertrag SPF 830 982 832 962

Betriebsbeiträge Kanton BBT 167 999 167 998

Spendeneinnahmen 149 190 119 909

Übrige Beiträge 1 836 1 979

Betriebsertrag 1 150 006 1 122 849

Direkter Aufwand – 37 393 – 32 022

Personalaufwand – 986 853 – 967 999

Raumaufwand – 40 397 – 39 262

Unterhalt / Reparaturen / Ersatz – 1 183 – 2 085

Verwaltungs- und Informatikaufwand – 38 287 – 35 648

Werbeaufwand – 3 837 – 7 234

Übriger Betriebsaufwand – 1 378 – 566

Betriebsaufwand – 1 109 328 – 1 084 815

Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen 40 678 38 034

Abschreibungen – 2 851 – 3 879

Betriebsergebnis vor Zinsen 37 827 34 155

Finanzertrag 51 762 30 822

Finanzaufwand – 13 259 – 15 850

Ausserordentlicher, einmaliger oder 
periodenfremder Ertrag� 3

0 4 475

Jahresergebnis 76 330 53 601

31.12.2024 31.12.2023

Passiven� Anhang CHF CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16 626 19 388

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 17 092 20 535

Passive Rechnungsabgrenzungen� 2 60 335 84 563

Kurzfristiges Fremdkapital 94 053 124 486

Total Fremdkapital 94 053 124 486

Vereinskapital per 1. Januar 925 710 872 109

Jahresergebnis 76 330 53 601

Vereinskapital per 31. Dezember 1 002 040 925 710

Total Passiven 1 096 093 1 050 196
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Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision an die Generalversammlung des 
Vereins Familien- und Jugendhilfe Winterthur, Winterthur  
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang 
(Seiten 18 bis 20) des Vereins Familien- und Jugendhilfe Winterthur für das am 31. Dezember 2024 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulas-
sung und Unabhängigkeit erfüllen. Mitarbeitende eines verbundenen Unternehmens haben im Be-
richtsjahr bei der Buchführung mitgewirkt. An der eingeschränkten Revision waren sie nicht beteiligt. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Verein vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. 
 
 
Winterthur, 24. März 2025  
 
 
Consultive Revisions AG 
 
 
 
 
Tatjana Widmer  Martin Graf 
Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte 
Leitende Revisorin 
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Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. 
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dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. 
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Tatjana Widmer  Martin Graf 
Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte 
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R E V I S I O N  J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 4

A N H A N G  Z U R  J A H R E S R E C H N U N G

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen  
der Jahresrechnung (in CHF)

1  Finanzanlagen 31.12.2024 31.12.2023

Wertschriften 515 058 512 582

Mieterkaution 4 030 4 022

519 089 516 604

2  Passive Rechnungsabgrenzungen 31.12.2024 31.12.2023

Stiftungsbeiträge und Spenden Folgejahr  30 134 48 761

Ferien / Überzeit 26 191 31 438

Diverses 4 010 4 364

60 335 84 563

3  �Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Ertrag 

2024 2023

Verlaufsbonus KTG Vorjahre 0 4 228

Ertrag aus Verkauf Jubiläumsbuch 0 247

0 4 475

Anzahl Mitarbeitende 2024 2023

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt < 10 < 10

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen des Schwei­
zer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. 
Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom 
Gesetz vorgeschrieben sind, sind nachfolgend umschrieben:

Finanzanlagen
Die in den Finanzanlagen ausgewiesenen Wertschriften werden zu Marktwer­
ten (Steuerwert am Bilanzstichtag) ausgewiesen. 
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S OZ I A L PÄ DAG O G I S C H E  FA M I L I E N B E G L E I T U N G  / 
J U G E N D COAC H I N G

B E G L E I T E T E R  B E S U C H S T R E F F

2024 2023

Ertrag CHF CHF

Dienstleistungsertrag 830 982 832 962

Total 830 982 832 962

Aufwand

Personalaufwand 559 549 549 808

Direkter Aufwand 10 820 10 276

Übriger Betriebsaufwand 400

Zwischentotal 570 369 560 484

Anteil Leitung und Infrastruktur 188 135 182 921

Total 758 504 743 406

Abteilungsergebnis 72 477 89 556

2024 2023

Ertrag CHF CHF

Betriebsbeiträge 167 998 167 998

Dienstleistungsertrag 0 0

Total 167 998 167 998

Aufwand

Personalaufwand 140 921 122 835

Direkter Aufwand 4 342 4 113

Zwischentotal 145 262 126 948

Anteil Leitung und Infrastruktur 37 301 36 265

Total 182 563 163 213

Abteilungsergebnis – 14 565 4 785

E R F O L G S R E C H N U N G  2 0 2 4  A B T E I L U N G E N

F R E I W I L L I G E  F A M I L I E N U N T E R S T Ü T Z U N G
Begleitete Patenschaften und Kinderbetreuung in Krisensituationen

2024 2023

Ertrag CHF CHF

Spendeneinnahmen 141 333 116 270

Total 141 333 116 270

Aufwand

Personalaufwand 99 017 111 603

Direkter Aufwand 16 701 19 575

Zwischentotal 115 719 131 178

Anteil Leitung und Infrastruktur 40 560 39 460

Total 156 278 170 638

Abteilungsergebnis – 14 945 -54 367
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S P E N D E N  U N D  M I T G L I E D S C H A F T 

Der Vorstand bedankt sich, auch im Namen 
der Bedachten, bei unseren Mitgliedern, 
den Spendenden und Gönnerinnen und 
Gönnern für die grosszügigen Zuwendun­
gen, die wir auch im Jahr 2024 wiederum 
erhalten haben.

Vereinsmitgliedschaft 
Unterstützen Sie unser Engagement, indem 
Sie dem Verein FUJH als Mitglied beitre­
ten. Der Eintritt ist jederzeit möglich, der 
Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 30.00 pro Jahr. 

Ebenso freuen wir uns über jede Spende!

Postcheckkonto 84-32636-1
IBAN: CH87 0900 0000 8403 2636 1 

Mitgliederbeitrag und Spende können auch 
per Twint überwiesen werden. Bitte beach­
ten Sie, dass Sie als Mitglied in der App 
die Spendenbescheinigung anklicken und 
ihre Adresse eingeben müssen, damit wir 
Ihren Beitrag zuordnen können. Andern­
falls erfolgt Ihre Spende anonym.

Wir erwähnen hier Beiträge ab Fr. 100.– 
von Privatpersonen, Firmen, Stiftungen 
und anderen Institutionen:

•  Adele Koller-Knüsli Stiftung, Winterthur
•  �AG für Erstellung billiger Wohnhäuser 

Winterthur
•  Carl-Hüni-Stiftung Winterthur
•  Hedwig Rieter-Stiftung, Winterthur
•  Kiwanis-Club Winterthur-Kyburg
•  Kiwanis-Club Winterthur-Stadt
•  Lions-Club Winterthur-Wyland
•  Rahn-Stiftung, Zürich
•  Rohner Network Power, Winterthur
•  Dr. Hermann Schmidhauser Stiftung
•  Vontobel-Stiftung, Zürich
•  Wurm (Schweiz) AG, Inwil
•  Ev.-ref. Kirchgemeinde Andelfingen
•  Ev.-ref. Kirchgemeinde Oberwinterthur
•  Ev.-ref. Kirchgemeinde Winterthur-Stadt
•  �Ev.-ref. Kirchgemeinde Winterthur-

Veltheim
•  �Verband der ev.-ref. Kirchgemeinden 

der Stadt Winterthur
•  Claude Angeloz
•  Verena Bachmann
•  Renate Bär
•  Hanspeter Bosshard
•  Esther Cartwright

•  Urs Fehlmann
•  Hans A. Frei
•  Sybilla Gossweiler
•  Philip Hardmeyer und Martina Binkert
•  Robert Hess
•  Marianne und Peter Heusi-Kobelt
•  Ingrid und Peter Hürlimann Rast
•  Regula Joss
•  André Keller
•  Brigitta Knapp
•  Hans Jörg Kuhn
•  Verena Lindauer
•  Christa und Peter Mathis
•  Christian Meier
•  Regula Reinhart
•  Jürg Rohner
•  Marleina Rüegg
•  Elisabeth Sonego
•  Marianne Tobler
•  Hanspeter von Däniken
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M I T A R B E I T E N D E  U N D  V O R S T A N D

Geschäftsleitung und Verwaltung
•  Barbara Sutter, Geschäftsleitung 
•  �Franziska Gantner, Personal/Finanzen/

Administration  
•  Nella La Valle, Reinigung

Sozialpädagogische Familienbegleitung
•  Regula Gilg, Koordination
•  Petra Büche
•  Tschong-Gil Kummert
•  Nilüfer Springer
•  Martin Walt
•  Volkan Yazir
•  Sandra Lindauer, Besuchsbegleitungen

Begleiteter Besuchstreff
•  �Katja Stierlin, Koordination  

(bis 31.10.2024)
•  �Rita Parpan, Koordination  

(ab 01.11.2024)
•  �Sandra Lindauer, Stv. Koordination, 

Treffleitung
•  Simone Tobler, Treffleitung
•  Renate Bär
•  Susy Bauer 
•  Yves Bauer
•  Eleni Bühler
•  Yvonne Fritsche
•  Evelyn Gloor
•  Lena Hofmann (bis 29.02.2024)
•  Ria Hofmann
•  Alex Huwiler 

•  Gertrud Marty
•  Corina Ringli
•  Rolf Schwarz
•  Selina Schwippert (ab 15.05.2024)
•  Inès Szymanski
•  Jasmine Szymanski
•  Mircan Uygur (ab 15.02.2024)

Freiwillige Familienunterstützung 
(Begleitete Patenschaften und  
Kinderbetreuung in Krisensituationen) 
•  Rita Parpan, Koordination
•  Marion Kern
•  Katja Stierlin (bis 31.08.2024)

Ehrenamtlich tätige Patinnen und Paten
•  Marc Aerni
•  Nadine Bär
•  Ursula Bossert
•  Nadia Botta
•  Marcella Branz und Roberto Modolo
•  Karin Denti
•  Jeannette Deuber
•  Rebecca Dütschler 
•  Linda Fehrenbacher
•  Leo Ghelfi
•  Miriam Grieder Maurer
•  Heidi Grollmann 
•  Martina und Philipp Hardmeyer Binkert
•  Irène und Ueli Heusser
•  Manuela Holzer
•  Ingrid Hürlimann und Peter Rast

•  Regula Joss
•  André Keller
•  Corinne Keller
•  Andrea Kunz
•  Sabine Mahler
•  Meier Christian 
•  Meier Claudia
•  Arbër Neziri
•  Eva Ortmann
•  Isabel Rohr
•  Ladina Saltalamacchia
•  Katja Seiler
•  Elisabeth Sonego
•  Aswin Sritharan
•  Jasmine Trampitsch
•  Peter Ulrich
•  Christine Züttel

Ehrenamtlich tätige Kinderbetreuer/in-
nen in Krisensituationen
•  Felicitas Ettlin
•  Franziska Fedi
•  Vera Hager
•  Hedi Knöpfel
•  Lara Ann Wipf

Vorstand
•  �Michael Neidhart, lic. iur., Zürich,  

Präsident
•  �Ueli Sutter, Immobilien-Treuhänder, 

Wiesendangen, Co-Vizepräsident und 
Anlageverantwortlicher (bis 01.07.2024) 

•  �Fabian Lehner, Bankfachmann und  
Anlagespezialist, Winterthur, Quästor 
und Anlageverantwortlicher

•  �Hans Jörg Kuhn, lic. phil. Fachpsy­
chologe FSP für Kinder- und Jugend­
psychologie und Psychotherapie,  
Oberstammheim, Co-Vizepräsident 

•  �Verena Bachmann, Sozialarbeiterin FH, 
Winterthur, Aktuarin

•  RA Jürg Bettoni, lic. iur., Henggart
•  �Esther Cartwright, ref. Pfarrerin,  

Winterthur
•  �Mogens Nielsen, Diplom Soziologe,  

Sozialpädagoge, Winterthur  
(bis 01.07.2024)

•  �Ursula Reinhardt, Sozialarbeiterin FH, 
Winterthur (bis 01.07.2024)

•  �Karin Schelldorfer, Sozialpädagogin 
FH, Winterthur 

•  �Regula Schmid, Kinderneurologin,  
bis April 24 am KSW als Co-Leiterin der 
Fachstelle Sonderpädagogik des  
Sozialpädiatrischen Zentrums (SPZ)  

Unterstützungskommission
•  Michael Neidhart (Anlaufstelle) 
•  Hans Jörg Kuhn 
•  Fabian Lehner
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FUJH Verein Familien- und Jugendhilfe
St. Gallerstrasse 57 • CH-8400 Winterthur
Tel. 052 244 02 30 • info@fujh.ch • fujh.ch

entlasten

stärken

schützen

begleiten


